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1 Einleitung  

1.1 Ausgangslage  / Auftrag  

In den vergangenen Jahren wurden im Zusammenhang mit der Entwicklung Bandwies Süd 

bereits verschiedene verkehrliche Untersuchungen gemacht. Diese beinhalteten unter an-

derem die Prüfung von verschiedenen Erschliessungsvarianten sowie Knotenformen. Zu-

sätzlich wurde der Leistungsnachweis der Anschlussknoten bzw. des umliegenden Stras-

sennetzes erbracht. 

Der Planungsstand beim Gestaltungsplan «Bandwies Süd» ist unverändert.  

Verändert hat sich aber, dass die Migros einen Ersatzneubau für die Parkierung und die 

Verkaufsflächen plant. Dieser wird mit einer Wohnnutzung über den Verkaufsflächen er-

gänzt (Gestaltungsplan Bandwies Nord). Die verkehrliche Situation muss daher neu geprüft 

und beurteilt werden.  

Zu berücksichtigen ist dabei, dass bereits der rechtskräftige Verkehrsrichtplan die Umge-

staltung der Bandwiesstrasse in eine Begegnungszone als Festlegung enthält. An dieser 

Festlegung wurde im Rahmen der Revision des Verkehrsrichtplans festgehalten.  

Im Auftrag der Gemeinde Rüti wurde für diese Umgestaltung im Jahr 2023 ein Betriebs- und 

Gestaltungskonzept (BGK) und 2025 ein Vorprojekt erarbeitet. Das Mitwirkungsverfahrens 

gemäss § 13 StrG wurde 2025 bereits durchgeführt.  

Die Umgestaltung setzt eine wesentliche Reduktion Verkehr auf der Bandwiesstrasse vo-

raus. Dementsprechend ist in den beiden Gestaltungsplänen eine gemeinsame Verbindung 

zur Breitenhofstrasse vorgesehen.  

Das Gebiet Süd wird vollumfänglich über diese Verbindung erschlossen, während beim Ge-

biet Nord die Erschliessung sowohl über die Breitenhofstrasse im Süden wie auch via Band-

wiesstrasse im Norden erfolgt (grüne Pfeile in nachstehender Abbildung 1).  

Auch beim rechtskräftigen Gestaltungsplan Bandwies (Jonapark) wird angestrebt, dass die 

Erschliessung direkt über die Breitenhofstrasse realisiert wird.  

Im Rahmen der aktualisierten Prüfung sind dementsprechend insbesondere die Anschluss-

knoten an die Tiefgaragen sowie die umliegenden Knoten zu beurteilen.  

Im Weiteren sollen Aussagen zu möglichen Auswirkungen entlang der Bandwiesstrasse so-

wie auch auf die umliegenden Strassen (mögliche Verlagerungen etc.) gemacht werden.   

Dabei ist zu berücksichtigen, dass auf gewissen Abschnitten (u. a. Ferrachstrasse) eine 

Geschwindigkeitsreduktion auf T30 angedacht ist. Auch auf weiteren Strassen wie die Breit-

hof- oder Rapperswilerstrasse könnte künftig T30 eingeführt werden.  

Der erste Teil dieser Verkehrsstudie umfasst die Leistungsfähigkeitsbeurteilung und der 

zweite Teil die Angaben zum DTV als Basis für den UVB. 
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Abbildung 1: Übersicht Bandwies Nord und Süd sowie Zu- und Wegfahrt Tiefgarage (Quelle Plangrundlage: 

RAUMBUREAU + PARK Architekten) 

 

  

Bandwies Süd  

Bandwies Nord  
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1.2 Grundlagen  

Für die Aktualisierung der Verkehrsstudie standen folgende Grundlagen zur Verfügung: 

ƴ Projekt Migros Arealentwicklung Bandwies Nord (RAUMBUREAU + PARK Architekten) 

ƴ Verkehrserhebungen (Juni 2021) sowie PP-Berechnungen und Fahrtenberechnungen 

(BR-P Broder Partner AG, Ingenieure und Berater im Auftrag der Genossenschaft Mig-

ros Ostschweiz, GMOS, 28.07.2021) 

ƴ Bauprojekt Dorfstrasse / Ferrachstrasse (Stand 16.12.2022), beinhaltet u. a. eine Sig-

nalisationsänderung auf T30 

ƴ GIS Kanton Zürich 

Unter anderem liegen zudem folgende Berichte zur Arealentwicklung Bandwies vor, welche 

als Grundlagen dienten:  

ƴ SNZ, #4503 Verkehrsstudie Arealentwicklung Bandwies (09.05.2016) mit folgenden In-

halten: 

- Verkehrsmengengerüst 

- Fahrtenberechnung / Umlegungen 

- Leistungsfähigkeitsberechnungen mehrerer Knoten 

- Abklärungen zur Erschliessung (Standort etc.) 

 
ƴ SNZ, #5114 Zusatzabklärungen Verkehr (06.06.2019) mit folgenden Inhalten:  

- Neue Erkenntnisse Anzahl Parkfelder Bandwies Süd 

- Erschliessungsszenarien 

- Beurteilung Kreisel Breitenhof- / Bandwiesstrasse 

Einschätzung Erweiterung T-30 in Rüti 
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2 Leistungsfähigkeit, Ist -Zustand  (Z0) 

2.1 Verkehrsbelastungen  Z0  

Das Verkehrsmengengerüst des Ist-Zustandes wurde aus verschiedenen Grundlagen zu-

sammengestellt. Aus dem Grundlagendokument C6 (BR-P Broder Partner AG, Ingenieure 

und Berater im Auftrag der Genossenschaft Migros Ostschweiz, GMOS, 28.07.2021) konn-

ten die Werte der Abendspitzenstunde (ASP) entnommen werden. Diese stammen aus Er-

hebungen vom Juni 2021 für die Knoten Bandwies- / Dorfstrasse und Breitenhof- / Band-

wiesstrasse sowie die Ein- / Ausfahrt des bestehenden Migros-Parkhauses.  

Als Basis für die Belastungen der weiteren betrachteten Knoten (Kreisel Unterwiesplatz, 

Kreisel Breitenhof- / Werkstrasse, Kreisel Sonnenplatz sowie Abschnitt zwischen Kreisel 

Pfauen bis Kreisel Härti) wurden die Knotenströme aus den Verkehrserhebungen aus dem 

Jahr 2014 verwendet. Die Knotenströme wurden anschliessend analog zu der Veränderung 

beim Knoten Breitenhof- / Bandwiesstrasse (Vergleich 2014 bis 2021) angeglichen. Die Ver-

änderungen sind dabei marginal. Dies zeigt auch der Vergleich der umliegenden kantonalen 

Zählstellen entlang der Rapperswiler- und Ferrachstrasse (s. Abbildung 2 / Abbildung 3).1  

 

Abbildung 2: Übersicht kantonale Zählstellen  

         

Abbildung 3: Verkehrsentwicklung kantonale Zählstellen (links Rapperswilerstrasse / rechts Ferrachstrasse)  

 
1  Es kann sein, dass die Verkehrsmengen über das gesamte Jahr 2021 wegen Corona allenfalls etwas tiefer 

waren als üblich. Der Vergleich mit weiteren Jahren zwischen 2014 ï 2024 zeigen insgesamt jedoch nur gering-

fügige Veränderungen auf (Rapperswilerstrasse +/- gleich, Ferrachstrasse tendenziell leichter Rückgang). 

Zählstelle Nr. 788  

(Rapperswilerstrasse) 

Zählstelle Nr. 5987  

(Ferrachstrasse) 
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Für den Ist-Zustand (2021) konnte somit folgender Belastungsplan für die Abendspitze zu-

sammengestellt werden:  

 

Abbildung 4: Verkehrsmengengerüst Ist-Zustand 2021 (Abschnitt Kreisel Pfauen bis Kreisel Härti) 

 

 

Abbildung 5: Verkehrsmengengerüst Ist-Zustand 2021 
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Einschätzung Verkehrsentwicklung Gemeinde Rüti  

Rückblick 

Im Zeitraum von 2014 ï 2024 hat die Einwohnerzahl der Gemeinde Rüti ZH von 11'979 

auf 12'925 Personen zugenommen. Dies entspricht einer Zunahme von knapp 8%. Auch 

die Anzahl Beschäftigte hat sich in diesem Zeitraum leicht erhöht. Die Verkehrsentwick-

lung bei den betrachteten kantonalen Zählstellen zeigt im besagten Zeitraum jedoch kei-

nen Verkehrszuwachs. Entlang der Rapperswilerstrasse liegt der DTV konstant um 

10'000 Mfz/Tag. Bei der Ferrachstrasse ist tendenziell eher ein leichter Rückgang er-

kennbar.  

 

Ausblick  

ƴ Das Verkehrssystem ist insbesondere zu den Verkehrsspitzenzeiten gesättigt.  

ƴ Der Rückblick der vergangenen Jahre zeigt, dass trotz des Anstiegs der Einwohner- 

und Beschäftigtenzahlen keine Zunahme des Verkehrsaufkommens festgestellt wer-

den konnte.  

ƴ Die Gemeinde Rüti verfolgt das Ziele, den Anteil des öffentlichen Verkehrs und Fuss- 

/ Veloverkehrs am Modal-Split zu steigern. Gemäss kommunalem Richtplan Verkehr 

(Stand 17.12.2024) soll der Anteil des öffentlichen Personenverkehrs von heute 17% 

auf 25% im Jahr 2030 gesteigert werden. Zudem soll der Anteil des Fuss- und Velo-

verkehrs am Gesamtverkehr von 20% (2011) auf 22% (2030) gesteigert werden.  

Dazu ist u. a. eine Busbevorzugung (Raumsicherung Bustrassee, Einfallsachse von 

Tann in Rtg. Bahnhof Rüti) vorgesehen.  

Zudem strebt die Gemeinde Rüti gemäss REK 2022 auf sämtlichen Ausfallachsen 

einen 15-Minuten-Takt an. Damit würde beinahe das gesamte Siedlungsgebiet von 

Rüti in der ÖV-Erschliessungsgüteklasse C oder höher zu liegen kommen. 

 

Auf Grundlage dieser kurzen Analyse wird in der vorliegenden Verkehrsstudie auf die 

Annahme einer zusätzlichen allgemeinen Verkehrszunahme  in den verschiedenen 

Prognosezuständen verzichtet .  

Für die Analyse der Abendspitzenstunde erfolgt mit dem Maximalszenario eine bewusst 

konservative Betrachtung. 
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2.2 Leistungsfähigkeitsberechnungen Ist -Zustand  Z0 

Bei der Leistungsfähigkeitsberechnung wird das Angebot der Verkehrsanlage der beste-

henden oder zu erwartenden Nachfrage gegenübergestellt. Für die Beurteilung der Leis-

tungsfähigkeit ist die Verkehrsqualität entscheidend. Diese wird im Allgemeinen durch so-

genannte Verkehrsqualitätsstufen (VQS) beurteilt, wobei zwischen sechs Stufen (VQS A 

bis F) unterschieden wird. Im Anhang 3 sind die einzelnen Verkehrsqualitätsstufen und de-

ren Merkmale aufgeführt. 

In nachstehender Abbildung 6 sind für sämtliche relevanten Knoten die VQS für den Ist-

Zustand Z0 angegeben. Die Berechnungen liegen dem Bericht als Beilage vor. 

 

Abbildung 6: Auslastung Ist-Zustand 2021 

Die Verkehrsqualität im Ist-Zustand kann für die Knoten Bandwies- / Dorfstrasse, sowie die 

Kreisel Unterwiesplatz, Breitenhofstr. / Werkstr. und Sonnenplatz als sehr gut beurteilt wer-

den. Der Knoten Breitenhofstr. / Bandwiesstr. weist eine gute (VQS B) auf. 
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Beurteilung  Dorfstrasse (Abschnitt Kreisel Pfauen bis Kreisel Härti)  

Im Bereich vom Kreisel Pfauen bis zum Kreisel Härti kommt es in der Abendspitzenstunde 

regelmässig zu Staus bzw. rollendem Kolonnenverkehr (siehe auch Abbildung 7).  

 

Abbildung 7: Verkehrsmengengerüst und Auslastung ASP, Ist-Zustand 2021 (rote Pfeile = Rückstaubildung) 

Eine isolierte Betrachtung der Kreisel Pfauen und Härti zeigt, dass diese die Kapazitäts-

grenze eigentlich noch nicht erreicht haben (Kreisel Pfauen VQS B, Kreisel Härti VQS C) 

und somit theoretisch nur eine geringe Rückstaubildung auftreten sollte. In der Realität ist 

die Rückstaubildung allerdings sichtbar grösser, was auf andere Einflüsse zurückzuführen 

ist:  

ƴ Knoten Leuenplatz 

o Beim Knoten Leuenplatz kommt es zu Rückstaubildungen in den Kreisel Härti, aus-

gelöst durch den Linksabbiegestreifen von der Dorfstrasse in die Ferrachstrasse. 

Es kann zu Überstauungen / Blockaden im Kreisel Härti kommen. 

o Beim Knoten Dorf- / Ferrachstrasse entsteht in den Spitzenzeiten ein «Reisver-

schluss» in Richtung Kreisel Härti. Den vortrittsbelasteten Fahrzeugen aus der Fer-

rachstrasse wird teilweise der Vortritt gegeben. Dies verstärkt den Rückstau auf der 

Dorfstrasse, der teilweise bis in den Kreisel Pfauen zurückreichen kann und somit 

dessen Leistungsfähigkeit beeinträchtigt. 

ƴ Als weiterer Auslöser für die Rückstaubildung kann die begrenzte Leistungsfähigkeit des 

Strassenabschnittes aufgrund weiterer «Störeinflüsse» wie querende Zufussgehende 

(vier Fussgängerstreifen vorhanden) sowie Einmündungen (Bandwiesstrasse und Fer-

rachstrasse) identifiziert werden. Aufgrund dieser Störeinflüsse kommt es im Abschnitt 

der Dorfstrasse zwischen den beiden Kreiseln zu Rückstau bzw. stockendem Verkehr. 

Die Leistungsfähigkeit eines Fahrstreifens im Innerortsbereich mit erhöhten Störeinflüs-

sen liegt erfahrungsgemäss bei ca. 900 Mfz/h. Diese Verkehrsmengen werden entlang 

der Dorfstrasse abschnittsweise annähernd erreicht.  
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3 Leistungsfähigkeit, Ist -Zustand  mit neuem Verkehrs-
regime  (Z0.1) 

Der Ist-Zustand Z0.1 zeigt den Netzzustand mit dem neuen Verkehrsregime (2 Anschlüsse 

an die Tiefgarage) auf. Die Verkehrsbelastungen entsprechen dem Zustand Z0. 

3.1 Verkehrsbelastungen  Z0.1 

Mit den Überbauungen Bandwies Nord und Bandwies Süd und der geplanten Tiefgarage 

findet eine Umverteilung der Fahrten statt. Im bestehenden Zustand erfolgten alle Fahrten 

(Zu- und Wegfahrten) zur Migros über die Bandwiesstrasse. Mit den neu geplanten Tiefga-

ragenanschlüssen im nördlichen Bereich der Bandwiesstrasse sowie direkt an die Breiten-

hofstrasse können die Fahrten frühzeitig in die Tiefgarage geleitet und die Bandwiesstrasse 

entlastet werden. Im Weiteren entfällt das Rechtsabbiegegebot bei der bestehenden Tief-

garagenausfahrt. Es besteht künftig somit auch die Wegfahrtmöglichkeit über die Band-

wiesstrasse in Richtung Norden.  

Bei der Umverteilung der Fahrten (siehe nachstehende Abbildung) wurde davon ausgegan-

gen, dass die Zufahrten von Süden künftig den Anschluss via Breitenhofstrasse (Zu- und 

Wegfahrt) und die Zufahrten von Norden den Anschluss via Bandwiesstrasse (Zu- und Weg-

fahrt) nutzen. Die wesentliche Änderung besteht somit darin, dass von allen bisherigen 

Wegfahrten künftig rund die Hälfte in Richtung Norden möglich sind. 

 
Abbildung 8: Verkehrsverteilung Ist-Zustand 2021 mit neuem Verkehrsregime (Z0.1) 

 

3.2 Leistungsfähigkeitsberechnungen Ist -Zustand Z0.1  

Auf Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Zustand Z0.1 wurde verzichtet, da die Aus-

wirkungen auf die Leistungsfähigkeit mit den zusätzlichen Mehrfahrten durch die Arealent-

wicklung massgebend sind (vgl. Kapitel 5).  
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4 Fahrtenberechnung  

Das Kapitel 4 zeigt die Fahrtenberechnungen für die Gebiete Bandwies Nord und Bandwies 

Süd auf. Der ermittelte Mehrverkehr wird anschliessend (Kapitel 5) auf das Strassennetz 

umgelegt und die Auswirkungen werden aufgezeigt.  

4.1 Bandwies Nord  

Im Projekt sind total 320 Parkfelder (inkl. Friedhof und Märteggä) geplant.  

Nutzung  Nutzer  Anzahl Parkfelder  

Wohnen 

Bewohner 84 PF 

Besucher 8 PF 

Dienstleistung 

(publikumsintensiv) 

Beschäftigte 4 PF 

Kunden 4 PF 

Verkauf  Beschäftigte 19 PF 

Kunden 159 PF 

Total   278 PF 

Märteggä  32 PF 

Friedhof   10 PF 

Gesamttotal   320 PF 

Tabelle 1: Anzahl Parkfelder je Nutzung 

Vertraglich definierte Nutzungen 

Die GMOS hat mit dem Märteggä (Bebauung im Norden) einen bestehenden Dienstbar-

keitsvertrag von 32 Parkfelder. Auch mit dem Neubau Bandwies Nord muss die Migros diese 

32 Parkfelder wieder dem Märteggä anbieten. Ebenso hat die Gemeinde Rüti die Absicht, 

10 oberirdische Parkfelder beim Friedhof aufzuheben und in den Neubau Bandwies Nord 

zu transferieren. Auch dies wird über eine Dienstbarkeit bzw. einen Vertrag neu geregelt. 

Da es sich um bestehende vertraglich gesicherte Nutzungen handelt, werden diese in der  

Berechnung dargestellt, aber nicht abgemindert. 
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Berechnung Fahrten Bandwies Nord  

Aus der Anzahl Parkfelder (320 PF) wurde in einem weiteren Schritt die Fahrtenberechnung 

durchgeführt. Die detaillierte Berechnung ist im Anhang 1 zu finden.  

Die nachstehenden Tabellen zeigen zusammenfassend das Fahrtenaufkommen für die 

Morgen- und Abendspitze für den Ist-Zustand (Z0) sowie den Zustand mit der Arealentwick-

lung (Z1) auf.  

Fahrtenaufkommen Ist -Zustand  Z0 (best. Migros -

Parkhaus)  

 

 

Fahrtenaufkommen Zustand  Z1 mit  Arealentwick-

lung  

 

  

 

Aufgrund der bestehenden Erhebungen (Ein- / Ausfahrt Parkhaus-Migros 2021) und den 

dadurch abgeleiteten SVP-Werten2  entspricht der berechnete Medianwert im Zustand Z0 

ziemlich genau dem erhobenen Ist-Zustand. Für das Fahrtenaufkommen im Zustand mit der 

Arealentwicklung (Z1) soll mit dem maximalen Szenario gerechnet werden, damit tendenzi-

ell die «sichere» Seite abgedeckt werden kann. 

Gegenüber dem Ist-Zustand (275 PF) sind als Maximum künftig 320 PF geplant. Der Anteil 

an Parkfeldern für die Verkaufsnutzungen, welche gegenüber Wohn- oder Dienstleistungs-

nutzungen deutlich mehr Fahrten generieren, ist künftig allerdings tiefer als bestehend. Aus 

diesem Grund ist von den maximal 320 Parkfeldern gegenüber dem Ist-Zustand kein An-

stieg der Fahrten während der massgebenden Abendspitzenstunde zu erwarten. Es wird 

von einem ähnlich Fahrtenaufkommen wie bisher ausgegangen. Für die weiteren Berech-

nungen wird nur die massgebende Abendspitze betrachtet. 

 

  

 
2 SVP = spezifisches Verkehrspotential (Fahrten pro Parkplatz und Tag) 

min. Median max.

Total Fahrten MSP 28 36 42

davon Wegfahrten [Fahrten] 3 4 4

davon Zufahrten [Fahrten] 25 32 37

Total MSP

min. Median max.

Total Fahrten ASP 240 311 359

davon Wegfahrten [Fahrten] 121 157 181

davon Zufahrten [Fahrten] 119 154 178

Total ASP

min. Median max.

Total Fahrten MSP 73 98 127

davon Wegfahrten [Fahrten] 23 29 40

davon Zufahrten [Fahrten] 50 69 87

Total MSP

min. Median max.

Total Fahrten ASP 179 244 311

davon Wegfahrten [Fahrten] 87 119 150

davon Zufahrten [Fahrten] 92 125 161

Total ASP
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4.2 Bandwies Süd  

Für das Bandwiesareal Süd wurde die Anzahl Parkfelder auf maximal 134 PF definiert 

(Stand gemäss Gestaltungsplan). Diese werden wie folgt aufgeteilt:  

Nutzung  Nutzer  Anzahl Parkfelder  

Wohnen 

Bewohner 98 PF 

Besucher 7 PF 

Gewerbe  

(publikumsintensiv) 

Beschäftigte 5 PF 

Kunden 4 PF 

Gewerbe (Büro, 

nicht publikumsin-

tensiv) 

Beschäftigte 17 PF 

Kunden 3 PF 

Total   134 PF 

Tabelle 2: Anzahl Parkfelder je Nutzung 

Berechnung Fahrten Bandwies Süd  

Aus der Anzahl Parkfelder (134 PF) wurde in einem weiteren Schritt die Fahrtenberech-

nung durchgeführt. Die detaillierte Berechnung ist im Anhang 2 zu finden. Nachstehend 

sind die berechneten Fahrten für die MSP und ASP zusammengefasst. 

        

 

Für die weitere Bearbeitung wird mit der Abendspitze (maximaler Wert) gerechnet.  

 

  

min. Median max.

Total Fahrten MSP 32 40 57

davon Wegfahrten [Fahrten] 21 27 37

davon Zufahrten [Fahrten] 11 14 20

Total MSP

min. Median max.

Total Fahrten ASP 36 47 67

davon Wegfahrten [Fahrten] 15 19 27

davon Zufahrten [Fahrten] 22 28 40

Total ASP
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4.3 Gesamttotal Bandwies Nord und Süd   

Total wird mit rund 380 Fahrten (205 Zu- und 175 Wegfahrten) gerechnet, welche das Ge-

biet Bandwies Nord und Süd in der Abendspitze auslösen wird. Gegenüber dem Ist-Zustand 

(bestehendes Parkhaus) ist das eine Zunahme von 70 Fahrten im betrachteten Maximalsze-

nario. Das Areal Bandwies Nord wird dabei in etwa gleich viele Fahrten generieren wie im 

bestehenden Zustand. Die 70 zusätzlichen Fahrten in der ASP werden primär vom Areal 

Bandwies Süd ausgelöst, welches zurzeit noch unbebaut ist.  

Vergleich mit bestehenden Fahrten  

Wie in den Kapiteln 4.1 und 4.2 hergeleitet wurde, kann im Zustand Z1 insgesamt mit fol-

gender Anzahl Mehrfahrten gerechnet werden:  

Gebiet  Bandwies Nord  

(Fz/h) 

Bandwies Süd  

(Fz/h) 

Total Mehrfahrten 

(Fz/h) 

Fahrten ASP  0 +70 +70 

davon Wegfahren -10 +30 +20 

davon Zufahrten +10 +40 +50 

Tabelle 3: Anzahl Mehrfahrten ASP total (Bandwies Nord und Süd) 

Bei der Herleitung der Fahrtenberechnung wurden tendenziell mit höheren Werten gerech-

net. Die 70 berechneten Fahrten stellen somit eher den maximalen Wert der möglichen 

Spannweite dar.  

Wie in den vorhergehenden Kapiteln bereits erwähnt wurde, sind beim Bandwiesareal Nord 

rund 115 Parkfelder weniger für die Verkaufsnutzungen vorgesehen als im Ist-Zustand. Die 

Verteilung der damit wegfallenden Fahrten ist schwierig abzuschätzen. Konservativ wird 

deshalb der Wegfall dieser Fahrten in den nachfolgenden Leistungsfähigkeitsberechnungen 

nicht berücksichtigt. 

Gesamtheitlich betrachtet, wird somit von einer Fahrtenzunahme von  ca. 70 Fahrten in 

der Abendspitze im umliegenden Strassennetz  ausgegangen. 

Ą  70 Mehrfahrten, ausgelöst durch das Areal Bandwies Süd 

Ą  Durch die Verringerung der Anzahl der für die Verkaufsnutzung verfügbaren Parkfel-

der ist mit einem Rückgang der erzeugten Fahrten zu rechnen. Diese wegfallenden 

Fahrten werden bei den Leistungsfähigkeitsberechnungen nicht berücksichtigt. Damit 

erfolgt die Beurteilung der Verkehrsbelastung konservativ, das heisst eher auf der 

sicheren Seite. 
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Die nachstehende Abbildung zeigt nochmals zusammenfassend die Fahrtenberechnungen 

vom Bandwiesareal Nord und Süd und wie angenommen wird, wie sich die Zu- und Weg-

fahrten verteilen werden.  

 

Abbildung 9: Übersicht Fahrtenberechnungen und Verteilung  
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4.4 Verkehrsverteilung  

Aufgrund von Erhebungen beim Parkhaus der Migros sowie von vorhandenen Knoten-

stromerhebungen kann die prozentuale Verteilung des Verkehrs aus dem Einzugsgebiet 

abgeschätzt werden (siehe nachstehende Abbildung).  

 

Abbildung 10: Übersicht Einzugsgebiete Migros-Parkhaus 

Es wird davon ausgegangen, dass vom Gebiet Nordosten (35%) etwa 2/5 (14%) über die 

Ferrach- / Werkstrasse von Süden her in Richtung Bandwiesstrasse fahren. Die anderen 

3/5 (21%) gelangen via Dorfstrasse / Pfauen-Kreisel (U-Turn) von Norden her in Richtung 

Bandwiesstrasse. 

Bei der Zufahrt zum bestehenden Migros-Parkhaus bedeutet dies, dass die Fahrzeuge je 

hälftig von Norden und Süden zufahren. Diese Verteilung wurde auch bei einer Stichpro-

benerhebung am Samstag, 25.05.19 von 11:00 ï 12:00 Uhr erhoben.  
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5 Leistungsfähigkeit, Zustand Z1 mit Arealentwicklung  

5.1 Verkehrsbelastungen Z1  

Die nachstehende Abbildung zeigt die Belastungen mit dem neuen Verkehrsregime sowie 

den zusätzlich berechneten Mehrfahrten gemäss Kapitel 4. Es wurde von einer Fahrtenver-

teilung gemäss Kapitel 4.4 ausgegangen (Szenario 1 ï plausible Fahrtenverteilung).  

 

Abbildung 11: Belastung Zustand mit Mehrverkehr Arealentwicklung Z1 

 

  










































